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Der Sinn der japanischen Massagetechnik
Die althergebrachte japanische Massagetechnik

wurde eigentlich von China aus
sehr alten Zeiten als Selbst-Behandlung
Gymnastik-Methode eingeführt. Diese
altchinesische Massagetechnik bildet mit der
Akupunkturlehre ein Zweig der ostasiati-
schen Heilkunde.

Die gründliche Lehre der Meridianen
ist seit alten Zeiten in China durch viele
verschiedene Erfahrungen und Experimente

organisiert und systematisiert worden.
In einem alten Buch «Nai-Kei» steht
folgendes: «In dem menschlichen Körper
befinden sich als Meridiane bezeichnete
Kreislaufsysteme, und in diesen Systemen
läuft die gesamte Energie und Blut um die
Organisation des ganzen Körpers zu
regieren. Iin menschlichen Körper muss diese

Energie- und Blutströmung in ständiger
Harmonie kreisen. Diese äussert sich in
einem gesunden Körper in der harmonischen

Funktion aller Organe zu- und
miteinander. Also, wenn in diesem Kreis das
Llebermass, der Mangel oder der Stillstand
von Enerie und Blut eintritt, wird das
harmonische Verhältnis gestört, es entstehen
Krankheiten.»

Bei der Diagnose eines Kranken muss
der Arzt erst feststellen, wo eine solche
Disharmonie bestellt, um dann entweder
zu kompensieren wo der Mangel ist oder
wegzunehmen wo ein Übermass vorhanden
ist. Das ist das Prinzip der orientalischen
Heilkunde.

Die Massagekunde wird «Anma»
genannt. «An» bedeutet niederdrücken, das
heisst wegnehmen, und «Ma» bedeutet
streichen, das heisst Kompensation. Die
Massagekunde beruht gerade auf dem

Prinzip der Reiztechnik der orientalischen
Heilkunde.

Die Anwendung von japanischer
« Anma»-Massage

Die Fingertechnik der japanischen «Anma

»-Massage ist bis heute immer verbessert

worden. Sie hat auf folgende Krankheiten

erstaunliche Wirkungen gehabt,
sowohl auf das Seelische (Angst, Kummer
usw.) wie auf körperliche Beschwerden
im Inneren und an der Körperdecke,
Ermüdung, Erschöpfung, Nervosität,
Nervenschwäche, Kopfschmerz, Schwindel.
Erstarrung an Schulter bzw. an Gelenken.
Ekel, Augenermüdung, Schlaflosigkeit,
Verstopfung und Appetitmangel, auf
chronische Krankheiten (die inneren ursachlichen

Krankheiten, d. h. aus Funktionsstörung
der inneren Organe hervorgerufene

Krankheiten) - Rheumatismus, Neuralgie,
Hypertonie usw.

Meridians und Weihepunkte
Meridiane sind die Wege des Kreislaufsystems

von «Yin», «Yang» und «Energie

und Blut». Alle Rückwirkungen bzw.
Reaktionen der Krankheiten erscheinen
auf diesem Weg. Vom pathologischen
Standpunkt könnten die (Meridiane) wie
folgend definiert werden: (Meridian) ist
das in der Haut bzw. im subkutanen
Gewebe sich befindende Reaktions-System
der Krankheiten.

In den letzten Jahren sind durch die
Messung der elektrischen Widerstände an
der Haut und am Muskel diese Punkte
aufgefunden worden.
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